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	a
	erstellen und gestalten Tabellen, um numerische Daten übersichtlich darzustellen.
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	a
	sammeln Informationsmaterial, setzen sich kritisch mit den Inhalten auseinander und bewerten deren Informations- und Wahrheitsgehalt.

	b
	berücksichtigen bei der Nutzung von Informationsquellen für eigene Präsentationen Regeln des Urheber- und Lizenzrechts.
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	planen ihre Präsentation ggf. im Team systematisch und setzen bei der Erstellung Gestaltungs- und Strukturierungsmöglichkeiten ein.
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	präsentieren ihre Arbeitsergebnisse sach- und adressatengerecht in der Gruppe.


	LP+
	Materiallisten zur Unterrichtsvorbereitung bilinguale Züge
	

	Lernbereich 1 Anfangsunterricht
	

	1.7 Informationsbeschaffung und -präsentation
	

	Inhalte zu 

Lernbereich 1.7
	Für bilinguale Züge verfügbares Material:
	Seite

	
	
	

	Suchstrategien, z. B. Bedienung von Suchmaschinen, Textsuche
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	24

	
	M. Morgan: ICT Skills for the Classroom
	312 - 322

	
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	245-246 / 247-249

	Beurteilungskriterien für Wahrheitsgehalt und Qualität von Informationen
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	22-24 / 52-58 / 67

	
	
	

	strukturierte Stoffsammlung mit Quellenangaben 
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	27-35

	
	M. Morgan: ICT Skills for the Classroom
	309 

	
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	24-25 / 26-27

	Urheberrecht und Lizenzmodelle, z. B. Creative-Commons
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	18

	
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations
	27-35

	
	
	

	Präsentationsplanung, z. B. Grob- und Feingliederung mit Mindmaps
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	204 - 208

	
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	199-208

	
	M. Morgan: ICT Skills for the Classroom
	258-271

	grundlegende Funktionsweise eines Präsentationsprogramms
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	43-48

	
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	209-214

	
	
	

	Präsentationsstrukturierung (z. B. Ablauf, Verknüpfungen) und Gestaltungsregeln (z. B. für Farbe und Schrift)
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations 
	61-66

	
	J. A. Kennedy: Complete ECDL 5
	224-229

	
	https://www2.le.ac.uk/offices/ld/all-resources/presentations/using-ppt 
	

	Präsentations- und Vortragstechniken

	M. Morgan: ICT Skills for the Classroom
	287-291

	
	Martin R. Cox: What Every Student Should Know about Preparing Effective Oral Presentations (complete book)
	

	
	
	


	LehrplanPLUS

	Lernbereich

	1. 8 Grundlagen elektronischer Datenverarbeitung 

	

	
	Kompetenzerwartungen 

Die Schülerinnen und Schüler …

	a
	erklären ein vereinfachtes Computermodell und beschreiben das EVA-Prinzip, um die grundsätzliche Funktionsweise von EDV-Systemen zu verstehen.

	b
	ordnen Hardware und Software, mit dem Betriebssystem als Schnittstelle, ihre Aufgaben zu, um z. B. einfache Computerprobleme zu lösen.

	c
	beachten lizenzrechtliche Bestimmungen bei der Auswahl und Verwendung von Softwareprodukten.

	d
	nutzen ihre Kenntnisse zu Risiken sowie Sicherheitsregeln und -maßnahmen im Umgang mit Daten, um diese gezielt vor Verlust und Missbrauch zu schützen.
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